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Auszug isiMiL
aus der is

provisorischen Wahlordnung zur taeasniKa reäa voiilve POU8tav-
Verfassungö- Urkunde vom 25. mm pismu 06  25 . maliKa Iravua

April I84Ü. 1848.

ur Ausführung der in den §§. 36
und 37 der Verfassungs- Urkunde enthalte¬
nen Bestimmungen werden folgende Anord¬
nungen zur Wahl der Mitglieder für den
ersten Reichstag getroffen.

Wahl der Mitglieder in die Kam¬
mer der Abgeordneten.

») Allgemeine Bestimmungen.
8- 18.

Die Kammer der Abgeordneten besteht
aus 583 Mitgliedern, die Wahl derselben be¬
ruht auf der Volkszahl und auf der Ver¬
tretung aller staatsbürgerlichen Interessen.

§. 19.
Für je 50,000 Einwohner wird Ein Ab¬

geordneter gewählt.
§. 20 .

In Berücksichtigung der besonderen In¬
teressen der kommerziellen und gewerbtreiben-
den Bevölkerung werden die in dem ange,
gebenen Verzeichnisse aufgeführten Städte
zur Wahl der ncbenbezeichneten Anzahl von
Abgeordneten berechtiget. Zugleich weiset die¬
ses Verzeichniß nach, wie viele Abgeordnete
außerdem nach der Bestimmung des §. 19
auf jede Provinz nach der Volkszahl ent¬
fallen.

Vertheilung

ri volltvl p08 lanoov ra porvi volikl äsr-
savrn rbor 86 im» po voüilili 36 . in 37 . ra»-
ilolka u8tavmKL pimn» takölo ravnati.

Voäilev poslaneov La Lbormvo.

») V«rl»1» 8p1«I».
§. 18.

vorLavni Lbor oli8tojr is 383 Lkornikov;
iijill volltov 86 ravn» po ätovilu äuä in po na-
m68tov»Pi V8IK» , Kar 6̂ poäloLnim V priä.

§. is.
lLM6ä V8»6lk P6tä686t t»V26Nt äu8 86 6 n

/ .kornik all P08l»ue irvoli.

§. 20 .

8 poxloflam n» p086 bui prick kupeij8kik
in ölrortnläkik porlloLirikov imajo v prifljaiiim
8pi8ku im6N0v»N6 M68ta pravioo , prl8t»vÎ 6N0
8t6vilo Lboruikov vollti . Olionim povo t» 8pi-
86k , koliko P08l»ll60v 86 raLUU 16K» PO po-
8t»vi 19 . ra8llelka ll» vsako ä626 lo PO 8t6vi-
Iii äuä priclo.

H a L ä 61 Ic

der für die Kammer der Abgeordneten zu wäh- po8l»noov, Ki ao L» üorLavnl Ldorn» Loroä-
lenden 363 Mitglieder unter die einzelnen Klm ln Lralimklm volitl.

Länder.
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I») Wahl der WahlmSnner.

1. Eintheilung in Wahlbezirke und
Distrikte.

§. si.
Städte , die mehr als einen Abgeordne¬

ten zu wählen haben, werden nach der An¬
zahl derselben in möglichst gleiche Wahlbe¬
zirke abgetheilt.

§. 22 .
Auf dem Flachlande werden nach der An¬

zahl der zu wählenden Abgeordneten Wahl¬
bezirke mit einer Seelenzahl von je 50,000
gebildet, und dabei auf möglichste Abrun¬
dung dieser Bezirke Rücksicht genommen.

§. 23.
Für jeden Wahlbezirk wird ein Haupt¬

ort , in welchem die Wahl des Abgeordne¬
ten vorgenommen wird, bestimmt.

§. 24.
Die Wahl der Mitglieder zur Kammer

der Abgeordneten geschieht durch gewählte
Wahlmänner.

8- 25.
Jeder Wahlbezirk wird in Wahldistricte

eingetheilt.
Jeder Ort des flachen Landes mit ei¬

ner Bevölkerung über 250 Einwohner kann
einen Wahl-District bilden, und hat einen
Wahlmann zu ernennen. Für jede weiteren
500 Einwohner wird um einen Wahlmann
mehr ernannt, fo daß Z. B . auf einen Ort
mit 1260 Einwohnern drei Wahlmänner ent¬
fallen.

§. 26.
Kleinere Ortschaften oder einzelne Wei¬

ler werden größeren Ortschaften zur Ergän¬
zung der für einen District erforderlichen Be-
völkerungszahl zugewiesen.

§. 27.
In der Regel werden für einen Wahl-

Districr 2500 Einwohner angenommen. Orte
über 3000 Seelen werden in zwei oder meh¬
rere Wahl -Districte abgetheilt.

§. 28.
In Städten , welche eigene Abgeordnete

in die Kammer senden, werden Mahl - Di¬
strikte mit einer Bevölkerung von 500 Ein¬
wohnern bestellt, von welchen jekier zwei
Wahlmänner ernennt.

b ) Volltvv voUvoov.

1 ) Rsnäelk volitnib okolio än okra-
Hev.

§. 21 .
Nesta , ki imaHo vev kakor eni'K» poslan-

o» irvoliti , 86 ranäele po nHib 8tevilu , ko-
likor He moAoee, v enako volitoo okolive.

§ . 22 .

Na äeneli 86 po ötevilo posslaneov volitno
okoliee po 50,000 äuä nareäe , io ßleäa 86,
äe 80  te okoliee , kolikor He moZoee , en»
nraven äruze leneee.

§. 23.
2a v8ako okolieo 86 poßlaviteir KraH oä-

loei, v kterim 86 pv8lanee voll.

8 24.
poelanee involiHo involHeni volivei.

§ . 25.
Veaka volitna okoliva 86 v volitne o-

kraHe (Wabläi8trikte ) ranäeli.
V8aki KraH na äeneli, v kterim He vev ka-

kor 250 prebivaveov, namore volitni okraH biti,
in iina eniAÄ  volivea oäbrati. 2av8aeib äalHnib
500 prebivaveov 86 en volivee vev oäbere, ta-
ko , äe , p08 tavimo , na en KraHn 1260 prebi-
vavei , IriHe  volivei priäeHo.

§. 26.
lVlanM kraji all p08 amenne 8ela 86 k ve-

vim krajem v äopolnHenHe ätevila äuä , na vo-
iitni okraH  powebniZa , priäteHeHo.

§- 27.
prav na prav 86 na volitni okraH 2500

prebivavoov vname; kraji n vev Kot 3000 äu-
sami 86 ranäeliHo v äva all pa v vev volitnik
okraH ev.

§. 28.
V M68tib, ktere 8voHe p08 lane6 v nbor

poälHeHo, 86 nareäs volitni okraji n 500 prebi-
vavei , kterib V8akteri KraH äva volivea oäbere.



§. SS.
Der Wahlma„n ist immer aus den Wahl¬

fähigen deö Distriktes zu nehmen, in wel¬
chem gewählt wird.

§. 30.
Die Eintheilung der Wahl-Districte wird

von den politischen Obrigkeiten mit Bei¬
ziehung der Gemeinde-Vorstände und Aus¬
schüsse vorgenommen, und ist den Kreisäm¬
tern anzuzeigen.
2. Stimmrecht und Wählbarkeit bei

Ernennung der Wahlmänner.
§ 31.

Bei Ernennung der Wahlmänner sind
stimmfähig und wählbar:

») alle österreichischen Staatsbürger ohne
Unterschied der Confessron, die das 24.
Lebensjahr zurückgelegt haben;

b) sich in der freien Ausübung der staats;
bürgerlichen Rechte befinden;

o) seit sechs Monaten im Wahlbezirke ih¬
ren ordentlichen Wohnsitz haben.
Arbeiter gegen Tag- oder Wochenlohn,

Dienstleute und Personen, die aus öffentli¬
chen Wohlthätigkeitö-Anstalten Unterstützun¬
gen genießen, können nicht als Wähler auf-
treten.
5. Vornahme der Wahlen der Wahl-

männe  r.

§. 32.
Als Vorbereitung für die Wahlen der

Wahlmänner wird, unmittelbar nach bewirk¬
ter Einkheilung der Wahl-Districre von dem
Orts -Vorstande, in Städten von demBürger-
Ausschusse, unter Bciziehung einiger Wähler,
das Verzeichniß aller wahlberechtigten Ein¬
wohner des Distriktes angefertigt, und zu
Jedermanns Einsicht im Amtsorte des Wahl-
Districles bereit gehalten, und in größeren
Orten jedem Wähler eine vorgedruckte Le¬
gitimations-Karte, in welche sein Name ein¬
geschrieben wird, ausgefertigt.

§ . 33.
Beim Eintritte des Tages, welcher zur

Wahl der Wahlmänner durch das Kreisamt
bestimmt wird, haben: sich die Wähler des
Distrikts in dem bezeichnten Orte desselben
zu versammeln, und unter der Leitung des
abgeordneren obrigkeitlichen Beamten eine
Wahl -Commission niederzusetzen.

8 2S.
Volivev 8e iwa vs'elej irmeä k volitvi pn-

prLvnib mos tlstiza olcraja i/.voliti, v kteri je
volitev.

§. 30.
Volitae olrraje napravijo lrantonslce§08-

p08lreL nbtaiji all Lvpani in «osesknimi moswi
vreä, in 88  imajo Icre8ijam 8lrLLLti.

2) Käo 8me voliti in Lvoljen biti pr!
volitvi voliveov?

8- 31.
pri volitvi voliveov 8mejo voliti ln Lvolje-

ni biti:
aj Vsalc »V8trijan8ki poäloLnilL brer rsr-

loelc» vers, äs je lo 24 . leto spolnil;

b) käor im» popolne äerLavve praviee;

e) käor 868t M68V0V v volitnim kraji 8ta-
nujs.

Oelsvei L» plseilo n» äsn »li na tsäen
(äninarjO, posli in ljuäje , bi iwsjo i» äe-
Lelskib milo8oib usprav powvv, ne morsjo vo¬
liti.

3) Lalro 8e volivoi volijo.

8 - 32.
?re<1 volitvijo voliveov 8« Iroj po raräe-

litvi volitnib okrajev oä Lupanov all riktarjev, v
M88tib PL oä mestniza oäborL( kürzer- -1.U8-
8ebu88) L nelrterimi volivei vreä , imena veib
prebivaveov tistiza okraja, kteri imajo prLvivo
voliti, LLpiäejo, in 1l Lapis! so v pmarnici volit-
niza obraja V8alrimu LL prezleä pi-iprLvljevi, v
veeib brajib pa äoist vsalr volivee natisnjeni«Ira-
Liir, v Irteriza 8e njezovo ime LLpiäe.

§ . 33.
Xaäer äan volitve voliveov priäe , Icteriza

Irresija oäloei, 86 imajo volivei olcraja na oä-
loeenim me8tu Lbrati, in L oäbranim zo8pv8lü-
nim nraänilcLM( keamten) volitno liOwlsijo na-
praviti.

1*
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§. 34.

Diese hat aus dem Orts -Vorstande und
zwei Ausschüssen und einer der Ausdehnung
des Dtstricts entsprechenden Anzahl von min¬
destens drei, höchstens fünf Wählern, welche
diese aus ihrer Mitte bestimmen, zu bestehen,
welchen ein geeignetes Individuum für das
Schreibgeschäft beigegeben wird.

§. 35.
Jeder Stimmberechtigte muß persönlich

erscheinen und muß seine Abstimmung vor
der versammelten Wahl-Comnussion abgeben.

§. 36.
Jeder Stimmberechtigte hat so viele zu

Wahlmännern geeignete Personen zu bezeich¬
nen, als der Distrikt, zu dem er gehört, zu
ernennen hat.

Die Nichtausübung dieser vollen Be¬
rechtigung ist der Gültigkeit der übrigen Ab¬
stimmung nicht abträglich.

§. 37.
Streitigkeiten über die Stimmberechti¬

gung entscheidet die Wahl Commission ohne
weitere Berufung.

§. 38.
Die Abstimmung kann schriftlich durch

Überreichung eines Wahlzcttels, oder münd¬
lich geschehen.

Die mündlichen Abstimmungen werden
sogleich in das Wahlprotokoll, und von den
zur Führung von Gegenlisten bestimmten
Commissionsgliedern in diese eingetragen.

Die schriftlichen Abstimmungen werden
gesammelt und nach Beendigung der münd¬
lichen Abstimmung in der nämlichen Art zu
Protokoll genommen.

§. 39.
Die Wahl -Commission hat sich jeder

direkten oder indirekten Einflußnahme auf
die Wahlen zu enthalten.

§. 40.
Diejenigen, welche die absolute Stim¬

menmehrheit erhalten, sind bestimmt, als
Wahlmänner zur Wahl des Abgeordneten
mitzuwirken.

Wird die absolute Stimmenmehrheit bei
der ersten Wahl nicht erzielt, so wird eine
zweite Wahl vorgenommen, und wenn auch
bei dieser die absolute Stimmenmehrheit nicht
erreicht wird, ln der §. 15 vorgezeichneten Art
vorgegangen, welcher folgendermaßen lautet:

8 34.
Va domi8ga naj obstojl 12  ridtarja all 2U-

pana in «lveli oädoinidov, in po V6lid08ti o-
draja nar menj >2  tiek , narveo pa 12  petik vo-
liveov, di jilt vollvei i2M6tl 8elre Lbeiojo, dt6-
lim 86 pi8är priää.

8 35.
Vssad, dteri ima pravieo voliti, moia 8am

piiti, in moia 8vojo volitov Lbeani volitvi do-
mi8li na Lnanje äati.

§. 36.
V8»d d volitvi opravioeni im» tolido L»

volivee pripesvnik mo2 imenovati , dolidor Fd
im» n̂ SKOv odr»̂' iLvoliti.

NeiLpoliHenje te pe»vioe vel̂ svn 08 ti vo¬
litve äruLid volioov ne ädoäje.

§. 37.
kraväs L»8trsn volitne prsvies rsrsoäi

volitn» domi8ij» 8»ms.

§. 38.
Volitev 8S LN» L L»pi8»v̂ em imen all p»

s beseäo LKoäiti.

Volitve L de86 <lo 86 Lspiäejo lcchv vo-
litni protodol, in oä domi8̂ 8did mo2 v po-
sebne Lspmnike.

Volitve s L»pi8 » m 8v poberego, in 88 n»
donvu be8e<lne volitve ravoo tsdo v protodol
Lapiäejo.

§. 39.
Volitn» dowi8iH» 8e nim» n» nobeno v>20

v volitve vtidov»ti.

§. 40.
1'i8ti, di 80  äobill övL polovioo xl» 80v

»li ätim, 80  iLvoljeni volivei, <le po8l»uo» volijo.

^.do v pervi volitvi ni nikee «62  polovioo
§Ia 80v all 8tim äodil, 86 moia äruZa volit6v
8toiiti, in ado 86 tuäi v äruAi volitvi cev. po-
lovienica N6 äo 8626, 86 po p08 tat'i 15 . raLäel-
da ravna, di tadole Lapove:



„Bei Stimmengleichheit oder bei njcht
erreichter absoluter Mehrheit der Stimmen
muß die Abstimmung in so lange erneuert
werden , bis dieselbe erreicht ist, bei der drit¬
ten Abstimmung werden jedoch für jedes noch
zu wählende Mitglied nur zwei von jenen
Wählern , welche bei der zweiten Abstimmung
die meisten Stimmen erhielten , in die enge¬
re Wahl gebracht ."

§ . 41.

Die Wahl - Commission theilt der Be¬
zirksobrigkeit das Ergebniß der Wahl zur
Bekanntmachung an den l. f . Commissär des
Wahlbezirkes mit , macht es in dem Wahl-
Districte öffentlich bekannt und händigt je¬
dem Wahlmanne die in folgender Art abge¬
faßte Urkunde über seine Ernennung ein:

Die Unterzeichnete Wahl -Commission des
Wahl - Distriktes . . . . bestätigt daß . . . .
zu . . . . wohnend , am . zum Wahl¬
mann dieses Distriktes für die Wahl eines
Abgeordneten zum Reichstag gewählt wur¬
de . den.

Sämmtliche Unterschriften der Wahl-
Commission mit beigedrucktem Siegel der
Gemeinde.

§ . 42.

In Städten und Orten , die in mehrere
Wahl - Districte abgctheilt sind , werden die
Namen der Wahlmänner jedes Distriktes mit
thunlichster Beschleunigung bekannt gemacht.

§ . 43.

Die Protokolle und Register der Wahl
sind von der Commission allseitig zu ferti¬
gen , und in der Gemeinde - oder obrigkeitli¬
chen Registratur zu verwahren.

v) Vornahme der Wahlen der Abgeordnete » .

§. 44.

Für jeden Wahlbezirk wird ein l. f.
Commissär ernannt , welcher über die genaue
Befolgung der Wahlordnung zu wachen hat.

§ . 45.

Sämmtliche Wahlmänner eines Bezirks
wählen einen Abgeordneten.

§ . 46.

Wählbar als Abgeordneter ist jeder öster¬
reichische Staatsbürger , welcher

») das 24 . Lebensjahr zurückgelegt hat , und

5
pri onae'nn stevilu glanov all ötim, »li eo

86 eoLpolovieniea ni äo86Ala, 86 uns, volitev ta-
ko äol§0 poNLvljati, Ü6 6Ü6» 662 polovioo Zla-
80 V äolu ; pri trotji  volitvi 86 PL ra V8aei § a

i/voljeuoa 16 iruneä (lveli tistili voliveov voll, lri
8ta pri äi'UAl volitvi nar veö Zlsnov all 8tim
imela.

§ 41.

Volitna IiOMl8lja lla lcantonnki g08p08lii vo-
Iit6V V6lliti) äe jo ta ee8Ll8lrimu lromisarjn 07--
nani, jo pa äa tuäi v volitnim vlcraju narnanje
in poää V8aeimu i-ivoljeneu v 8pnc6vanj6) ckeje
irvoljen, lalrölo pi8Mv v rolre:

poäpi 8ava volitna lromi8,ja volitniZa olrra-
ja . . . . poteräi, äejebil . . . . v . . . . pre-
bivajoe , na . . . äan . La volivea texa
oliiaja 7.a volitev p08 lanea v äerravni 7-bor ir-
voljen . äan.

potem sleäijo poäpwi eele volitne li0wi8ije
8 pritinnjenim peeatam 80868lie . ^

8- 42.

V meatili in Icrajili, Ici 80 v veö volitnib
olrrajev ra7-äeljeni, 86  llajo imena voliveov V8L-
ei§» olrraja, Iroliicor jo mov, urno na rnanje.

8- 43.

protolioli in rapinnilri volitvo worajo oci
ekle volitne lromi8ij6 porIpi8Lni in v 8086sk!ni »li
gv8p08liini pinarniei 8llranjeni diti.

<

«) poslaavov.

§ . 44.
2 a V8alro volitno olrolieo 86  oe 8ar 8lri lro-

mi8är irvoli , lcteri iwa naä natanjenim 8polno-
vanjom volitniZa reäa öuti.

8 - 45.

V 8i volivei ovo olrolieo irvolijo alrupej eni-
§a ponlavea.

8 - 46.

Voliti 86  riamore vnalr eesarslri poälornilr:

a) lri jo 24 . leto 8tarv8ti clopoloil, in
S
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b) Wähler für die Kammer der Abgeord¬

neten in einem jener Theile der Mon¬
archie ist, für welche die Verfassungs-
Urkunde vom 25. April 1848 erlassen
wurde.

§. 47.
Sammtliche Wahlmänner des Wahlbe¬

zirkes werden wenigstens sechs Tage vor dem
für die Wahl der Abgeordneten bestimmten
Tage von dem l. f. Commissär durch ein be¬
sonderes Schreiben, dessen Empfang durch
Rückstellung eines inliegenden Empfangschei¬
nes zu bestätigen ist, von der Vornahme der
Wahl in Kenntniß gesetzt.

§. 48.
Zur Vornahme einer gültigen Wahl der

Abgeordneten ist die Anwesenheit von
der Wahlmanner des Bezirkes erforderlich.

§. 49.
Nur die anwesenden Wahlmänner sind

zur Abgabe ihrer Stimme berechtiget.
§. 5V.

Die Vornahme der Abgeordneten-Wahl
beginnt mit Aufstellung einer Wahl - Com¬
mission.

§. 51.
Die Wahlmänncr wählen zu diesem En¬

de aus ihrer Mitte sieben Personen, welche
einen von ihnen zum Obmanne bestimmen,
und einen Protokollsführer.

§. 5S.
Die Wahl -Commission hat sich jedes

direkten oder indirecten Einflusses auf die
Wghlmänner und eben so der l. f. Commis¬
sär sich jeder Bemerkung über die Wahl-
Candidalen, jedes Vorschlages, so wie jeder
Empfehlung gewissenhaft zu enthalten.

Der l. f. Commissär ist in dem Wahlbe¬
zirke, für welchen er bestellt ist, nicht wählbar.

*

§. 53.
Die Wahl wird durch absolute Stim¬

menmehrheit und mittelst geheimer Abstim¬
mung vorgenommen.

§. 54.
Jedem Wahlmanne wird ein, mit einem

Stempelzeichen versehener Wahlzettel mit ei¬
nem Umschläge eingehändigt.

d) ki je volivee poslaneov v enim tistill äs^
sei ee âi8tva, Irteri«e je ustavno pismo
06  25 . maliZa travna 1848 6alo.

8- 47.

Vkiim voliveam volitne okoliee 86 nar mAij
6 6m pre6 ria volitev po8laneov oäloveuim 6ne-
vam oä ee8ai8kiAa Iromi8arja8 p08 ebniw pi8-
mam volitev na iünanje 6a , kteri§a ^isjem 86
ima rr oärajtanjemv njem leLeeiZa prejemniZa
Ii8ta poteräiti.

§. 48.
De je volitev poslaneov veljavna, je Ne¬

da , 6e 80  nar menj triöetertinlce voliveov tiste
olroliee prieijoöe.

§. 49.
8smo prieijoei volivei imsjo prsvieo vo-

liti.

§. 50.

Volitev poslauoov 86 Lsene s Kostsvo vo-
litne komisije.

§. 51.
V ta nsmen oäberejo volivei irwsä sebe

86l1em»»OL, kteri »opet irmvä 8ebe »derejo
eniKs L» pervixa  me6 8abo; eniKa p» , ki
prolokol piäv.

§. 52.

Volitus komisija ne sme na nobeno viso
volivoe v volitvi motiti, in ravno tsko je 1u-
6i 668sr8kimu komisarju Lspoveäsno, 6e 86
im» v8»oiAa opomina LS8tr»n I»8tno8t tietid
mos, ki 80 L» volitev nsmsnjeni, 1u6! V8»oi-
K» n88vetovanja in V8sei8» priporoesvsnjs
Lv68to vsrovsti.

6e8 »r8lri Iromi8ar 86 v 1i8ti volitn! oko-
lioi nemore voliti, v kteri je Ls volitniK» ko-
miesrj» postavljen.

§. 53.
k 08 lsneo mors veö Kot polovieo ZIS 80V

all ätim imeti , ktere 8e morsjo ns 8lrrivnim
o66»ti.

§. 54.
VisLk volivee 6obi v Lavitlru volitn! Ii'st 8

peöatamv roke.
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§ . 55.

Der Wahlmann schreibt auf diesen Wahl¬
zettel den Namen des von ihm vorgeschla¬
genen Abgeordneten , legt den Zettel in den
Umschlag und übergibt ihn der Wahl - Com-
mission.

§. 5 « .

Sind alle Stimmzettel abgegeben , so
werden in Gegenwart der Wahlmänner die
Wahlzettel aus den Umschlägen herausge¬
nommen , und ohne vorläufig eingesehen wer¬
den zu dürfen , in einer Urne gemischt und
dann eröffnet.

§ . 57.

Der Dbmann der Wahl - Commission
liest die Abstimmung ab , der Secretär trägt
sie in das Wahlprotokoll ein , und ein oder
mehrere Mitglieder der Commission führen
die Gegenlisten.

'§ . 58.

Wenn bei der ersten Abstimmung keine
absolute Stimmenmehrheit erzielt wird , so
wird in ganz gleicher Art eine zweite Wahl
und Abstimmung vorgenommen.

§. 5S.

Wird auch bei der zweiten Wahl keine
absolute Stimmenmehrheit erreicht , so wird
zur dritten Wahl geschritten , bei welcher je¬
doch nur zwischen den beiden Vorgeschlage¬
nen , die in der zweiten Wahl die meisten
Stimmen erhielten , gewählt werden darf.

' § . 60.

Nach erreichter absoluter Stimmenmehr¬
heit wird das Commissions - Protokoll und
die Gegenliste in Gegenwart der Wahlmän¬
ner geschlossen, und von allen Commissions-
Gliedern und wenigstens zehn Wahlmännern
gefertigt.

§61.

Das Protokoll wird mit den Gegenli¬
sten an das Ministerium des Innern einge¬
sendet , und die Wahlzetteln werden versie¬
gelt beigeschlossen.

§ . 62.

Die zur Wahl eines Abgeordneten zu¬
sammengetretene Versammlung von Wählern
oder Wahlmännern darf sich mir keinem an¬
deren Gegenstände als mit dieser Wahl be¬
schäftigen.

8 55.

Voliveo 2SPI86 NL 1» l>8t ims llstiz », kte-
ri§» misli isvoliti, äene li8t v «»vitek, in K» oä-
ä» volitni lromi«ii.

§ . 56.

Xo 80 V81 Ü8ti oääani , 86 pries voliveov
irr LLvitlcovv2»wejo, in brer äe di jik käo po-
preä preKleäovati 8wel , v pv8Öäi premeäajo in
potew preAleäa.

§. 57 . .

pervi volitne Kowi8ge bere imeo» irvohe-
nik; protolrolnik jib v volitni protokol LSpiäe, in
eäen ali vev mv2 lcowi8ije jik pa. 86 posebej
LLpi8Ujk.

§. 58.

^kko pri pei'viw preätevanji imen nim» nili-
ee «er polovieo Al»8ov , 8k ravno tako v äru-
xiv enalr» volitvv oapravi.

§. 59.

^ko tnäi pri ärugi volitv ! nikeo o! vS2
polovieo xls 80v äobil , 8k v tretjiö  volitev
pooovi, pri kteri 8v p» venäer le säen irweä
tistik ävvli irvoliti 8we , ki 8t» v äroxi vo-
litvi nsr vev Alssov iinel».

§ . 60.

LerL ko käo vsv Kot polovieo glssov
äobl , 8v komisigski protokol in sprotni rspin-
nik prieo voliveov 8klsns , in oä evle volitns
komisigs in nsr menj oä äs8vt voliveov pock-
PI8S.

§ . 61.

krotokol 8 sprotnimi rspisniki vreä 8S
ministsrstvn uotrangik oprsv posljs in volitni
listi 8k Lspeestsni priäsnego.

§. 62.

V volitbv p08 is»es rbrsn! volivei 8S ns
8mego r nekakoräno ärnxo rsego kskor 2 vo-
litvigo peesti.

2«



§. «3.
Die Frage über die den Abgeordneten

zu gewährende Entschädigung wird von der
Reichs-Versammlung bei Abfassung des de¬
finitiven Wahlgesetzes entschieden werden.

Bis dahin wird den Abgeordneten, wel¬
che ihren ordentlichen Wohnsitz außer der Re¬
sidenz haben, die Vergütung der Reisekosten
für die Hinreise mit 2 fl. C. M. pr. Meile,
worin zugleich die Vergütung für die Rück¬
reise begriffen ist, geleistet, und ein Betrag
monatlicher Zweihundert Gulden angewiesen
werden.

Wien am S. Mai 1646.

Pillersdorff,
Minister des Inneren ynd provisorischer Präsident.

Sommaruga,
Minister der Justiz und des Unterrichtes.

Krauß,
Finanzminister.

Latour,
KriegSminister.

§. 63.
Loliko bo poslsnosm pisesti, bo äerLsvni

rbor pri sostsvi stsnovitue volitne postave
slrlenil.

Do tistibmsl se bo poslsnosm, bi imsHo
svoHv stsnovsnHs LuneH VunsH» (Leos) , r » .
pot Ir Lboru po 8 Kolä. srebrs r » vssko milHo
piseevsio, v bterim plsoilo Hs p» tuäi plsöilo
L» xot n»L»j Lspopsäeno; rrsven tvK» ss Him
bo pa se äve sto xoIäinsrHsvu» meseo äslo.

X» DnnsHi sUeeu) 9. velioiK» trsvns 1848.

killers ôrü',
minister notrsnHid oprsv in tsessni preäsecknik

ministerstva.

8ommaruKa,
minister prsviee in solstvs.

Lrau-ss,
minister äsusrstvs.

I âtour,
minister voHnistvs.
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